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Beilage zu Rr . 218 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 16 . September 1831 .

k-. l45. IM . Nr . 1160. Karlsruhe .

für den Meder- und Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 15 . April an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich 5 ' /' Uhr Morgens in einem Tage nach Köln -Düffeldorf , und um
/» Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des ersten Zuges von Haltingen .

Jeden Montag , Mittwoch , Donnerstag und Samstag 5 ' /r Uhr Morgens in 36 Stunden nach Rot¬
terdam und Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nach
London.

Näheres bei diesseitiger Erpedition .
Karlsruhe , den 15. April 1851 .

Großh. bad . Post - und Eisenhahnamt.
v . Kleudgen .

' vät. Dambacher .

Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft .
Tägliche Abfahrten vom 13 . August an :

Von Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1. Zug nach Mannheim und von da mit dem
um 8V2 Uhr Morgens direkt nach Köln abgehenden Boote ; ,von Mannheim nach Köln 6 und 8 >/> Uhr Morgens ;

von Mannheim nach Mainz 6 >/. Uhr Nachmittags, im Anschluß an den II . Zug von Haltingen -
Basel ;

von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ;
„ „ „ „ 9 Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags 6 ' /? Uhr von da

nach Karlsruhe abgehenden Zug ;
von Mainz nach Mannheim 6 UhrMorgens , imAnschluß an den ZugMittags 1 Uhr nachFreiburg ;

„ „ „ „ 11 Uhr Morgens , im Anschluß an den Zug tU/z Uhr Nachmittags nach
Karlsruhe ;

,, ,, ,, „ 4 ' /z Uhr Nachmittags.

Die regelmäßige Postschiffs-Linie
L . 44I . (8)6 . zwischen

besteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupfcrten , schnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,und erpedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :
am 28. Sept. von London Ocean Queen , 1200 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 20. Sept.

6 . Oktbr . „ „ Sir Robert Peel , 1000 „ „ „ „ 27. „
„ 13. „ „ „ American Eagle , 1000 „ „ „ » 4 . Oktbr.
„ 21 . „ „ „ Prince Albert , 1000 „ „ „ „ 18. „
Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen , werden die billig¬

sten Preise und vortheilhaftesten Bedingungen gewährt ; eine jede Erpedition wird durch einen zuver¬
lässigen Kondukteur bis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt. . . .Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .

G. Paulen , Redner LL ILvmp.
Spezialagent in Mannheim ,
in Mainz . Hauptagenten für Baden , und

deren A
Melchior Droll in Oberkirch.
Emil Eiehne in Karlsruhe .
A . Kuhn in Pforzheim .
E . F . Hilgcr in ääaden .
Oberlehrer Holzmann in Tryberg .
T . H . Fritz in GcrnSbach.
Christian Lang in Durlach.

enten :
I . Kästner in Rastatt .
Jos . Retter in Bühl .
I . Rumps zur Rose in Hornberg .
Tob . Schetlger in Haßlach.
L. Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin in Wolfach .

k-
.3l2 . sM . Freiburg . ,
Pachtanlrag .

Durch das Ableben des Frei¬
herrn von Wittenbach sieht man

sich veranlaßt, das SchloßgutMerzhansen , eine
Stunde von Freiburg im Breisgau , einer mehr¬
jährigen Verpachtung auszusetzen .

Dasselbe besteht :
1) von umfassenden neu aufgeführten Oekono -

miegebäuden und geräumiger Wohnung für
den Pächter ;

2) von circa 100 Morgen Wiesen , 200 Morgen
Ackerfeld, 12 Morgen Reben nebst ausgedehn¬ten Obst- und Gemüsegärten.

Auf demGute wurde seit einerReihe vonJahrenmit bestem Erfolge eine Milchwirtschaft betrieben :Das bedeutende Inventar an Vieh , Gerätschaf¬ten , wie Futter - und Fruchtvorräthenkönnen dem
Pachtübernehmergegen billigen Anschlag überlassen
werden .

Die Uebernahme des Gutes kann sogleich statt-
sinden, oder mit einem der nächsten Ziele .

Lusttragende wollen hinsichtlich näherer Auskunft
sich wenden an Herrn Notar Romann in Freiburg
im Brcisgau , der auch etwaige Kaufanträge ent¬
gegen nimmt.

Freiburg, den 11 . September 1851 .^
k-.313. sMi Landau .

Versteigerung .
Montag , den 22. d . Mts. , des Nach¬

mittags 3 Uhr, in der Behausung des Hrn. TabakS -
fabrikanten Trauth in Landau lassen die Erben
des verlebten Hrn. Johann Konrad Minck , gewe¬senen Rentner zu Landau wohnend , in Eigenthum
versteigern :

Zwei gut zuberittene braune Stuten- Pferde
von 5 und 6 Jahren , englischer Rare , von
gleicher Farbe und Temperament, die auchals Chaisenpferde verwendet werden können.Eine Chaise , ein - und zweispännig zu fahren ,ein ganz neues Chaisengeschirr , Reitsättel re .

Landau, den 10 . September 1851 .
W . Heuck, Notar.

r .276. (2)2. Rappenau .
Fahrniß-Versteigerung.

Am Donnerstag, den 18. Sep¬
tember d . I ., Vormittags 9 Uhr,

Lwerden in der Sterbbehausung
des gewesenen Maschinenwärters

Wilhelm Claußing auf großh. Saline hier fol¬
gende Fahrnisse gegen sofortige baare Zahlung ver¬
steigert :

Verschiedenes Schreinerwerk, Bettung , Weiß¬
zeug , Hausrath und ein vollständiges , in
gutem Stande erhaltenes Schreinerei¬
werkzeug .

Rappenau , den 11 . September 1851 .
Bischofs, Notar.

r .247 . (3)2. Hardheim .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Der Erbvertheilung wegen wer¬

den am
Montag , den 29. d . Mts.,

Vormittags 9 Uhr ,
aus der Ignaz Holzwarth ' s Verlaffenschaft da¬
hier nachbeschriebene Realitäten öffentlich auf dem
Rathhaus versteigert, als :

1 .Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Schildge¬
rechtigkeit zum „GoldenenOchsen ",sammtStallung .
Hintergebäuden und daran stoßenden 2 Scheuern,nebst Hofraithe sammt dem 30 Ruthen großen Ge-
müsgarten hinter der Scheuer mitten im Orte am
Marktplatz, neben Johann Stetzelmann und Roß -
wirth Rupperts Wittwe , vorn die Landstraße und
hinten Wiesen und Gärten , waisengerichtlich tarirt
zu . 6000 ff.

2.
Ein dreistöckiges, neu erbautes Wohnhaus mit

Stallung und Hofraithe dahier mitten im Ort,neben Lazarus Eschelbacher und Philipp Joseph
Schweitzer , an der Landstraße , waisengerichtlichtarirt zu . . . . . . . . . . . . 1500 fl.

Hardheim, den 6. September 1851 .Das Waisengericht.Baumann , Bürgermeister.
k-.219 .(3)3. Nr. 9078 . Emmen¬

dingen .
Verkaufvon Schiffer¬

seh afts Gerechtigkeiten .
Aus der Verlassenschaftsmaffe der verlebtenFrauDomänenverwalter Barb o Wittwe werden

Freitag , den 26. d . Mts . ,Nachmittags 2 Uhr,
in dem Geschäftszimmer des großh . Notars Seu -
fert dahier 884 schifferschaftliche Gerechtigkeiten

vom gräflich Gronsfeld ' schen Stamme zu
Gernsbach im Murgthale , nebst den dazu gehörigen
Sägmühlen , Waldungen und Floßrechten an den
Meistbietenden vorbehaltlich der obervormund¬
schaftlichen Genehmigung öffentlich versteigert.

Emmendingen , 4 . September 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Wolf .
k .240. (3)3. Nr. 553. Plankstadt .

Holzversteigerung.
Montag den 22. , Dienstag den 23 . , Mittwoch

den 24. September l. I . werven im hiesigen Ge¬
meindswalde 301 Klafter Scheit - ,, 412^/, Klafter
Prügel - , eichenes Schälholz, dazu den 24. Septem¬
ber 418 eichene Stämme Bau - und Nutzholz ,
und Freitag den 26 . September ! . I . 33,100 eichene
Wellen öffentlich bei guter Witterung auf dem
Platze, andernfalls auf hiesigem Rathhause, jedesmal
Morgens 8 Uhr anfangend, öffentlich versteigert.

Plankstadt , Amts Schwetzingen , 9 . Septbr . 1851.
Bürgermeisteramt.

Seßler .
vckt. Mackle, Rathsschr.

k-
.285. f2H2 . Nr . 506 . Baden . (Holzver¬

steigerung . ) Bis Donnerstag , den 25 . d . M .,
werden aus Domänenwaldungen versteigert ,

Distr . III . 4 . Dürrenberg :
157 Stück tanncne Sägklötze und 22 Stämme

tannenes Bauholz,
1 tannener Spaltkloß ,
5 >/r Klafter tannene Reppelrindcn,
100 Wellen Schlagraum .

III . 7 . im Wisling :
12 Stämme tannenes Bauholz,
V» Klafter Brennholz.

I . 17. Steinwald :
7 Stämme tannenes Bauholz,
5 „ Deuchelstämme ,
215 Stück tannene Sägklötze,
4 „ „ Kilpen ,
2325 „ „ Wellen .

Schlag Nr . 8. im Jagdhäuser Wald :
6 Stämme Eichen,
88 „ tannenes Bauholz,
3 Stück Sägklötze,
40 „ ' tannene Gerüststangen ,
25 „ „ Lenkstangen.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr am Badener
alten Schloß .

Baden, den 11 . September 1851 .
Großh. bad . Bezirksforstei .

Kißling .
k-,253. (2)2. Nr . 5589 . Freiburg . ( Kost¬

lieferung . ) Die Lieferung der Kost für die Ge¬
fangenen der Strafanstalt Freiburg wird für die
Zeitperiode vom 1. Januar bis letzten Dezember
1852 tm Soumissionsweg vergeben . Lieferungs¬
liebhaber werden eingeladen , ihre Angebote ver¬
schlossen mit der Aufschrift : „Kostlieferungfür die
Strafanstalt Freiburg" bis Mittwoch, den 1 . Okto¬
ber , Vormittags 11 Uhr , in die hiezu auf diesseiti¬
gem Bureau aufgestellte Kapsel einzulegen .

DieVertragsbedingungen können auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden .

Freiburg, den 10. September 1851 .
>Schmid . Märcker .

k-
.318. (3) l . Nr . 16,566 . Wolfach . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 6 .
auf den 7 . d . Mts. wurden dem Johann Fischer
von Bergzcll mittelst Einbruchs folgende Gegen¬
stände entwendet :

1) Ein Deckbett, gefüllt mit Federn, von blau
und grau gestreiftem Barchent, im Werth 8 fl.

2) ein mit Federn gefülltes Deckbett von blau
und grau gestreiftem Barchent, für ein zwei¬
schläfriges Bett, noch gut erhalte», . 12 fl.

3) zwei Pfulben mit Federn gefüllt , von grauem
Barchent , mit grauen blauen Streifen, ohne
besonderes Zeichen, im Werth von 3 fl.

4) ungefähr 1>/, Sester Wcißmehl , im Werth
von . 2 fl. 30 kr .

5) ein grauer Fruchtsack mit k bezeichnet , der
8 neue Sester hält, Werth . . . . 1 fl.

6) eist halb Sester Kernen nebst einem Sack von
weißer Leinwand , ohne Zeichen, 1 fl . 12 kr .

7) neun Ellen grauer Zwilch, . . I fl . 40 kr .
8) fünf 7 ^ lange, dicke sogen . Rinvensailer ,
- noch ganz neu , im Werth von . . . 12 kr .
Wir bitten um Fahndung auf diese, so wie den

zur Zeit noch unbekannten Thäter .
Wolfach , den 11 . September 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Mallebrein .

k.320. (3) 1. Waldshut . (Oeffentliche Auf¬
forderung und Fahndung .)

In Untersuchungssachen gegen Mar¬
tin Mutter von Rüßwihl und Ge¬
nossen, wegen Falschmünzerei .

Färber Karl Edi von Tiefenstein steht bei uns
wegen Verübung des Verbrechens der Falschmün¬
zerei in Untersuchung , und hat sich derselben durchdie Flucht entzogen . Wir fordern ihn auf, sich bei
uns zur Einvernahme

binnen 6 Wochen
zu stellen , widrigenfallsnach geschloffener Vorunter¬
suchung die Akten großherzoglichem Hofgericht des
Oberrheinkreises in Freiburg zur weiteren Ver¬
fügung zugestellt werden sollen.

Zugleich ersuchen wir die sämmtlichen großher¬
zoglichen betreffenden Behörden, auf den flüchtigen
Färbermeister Eb'

i zu fahnden , und ihn im Betre «
tungSfalle an uns abzuliefern.Sollten Münzen , wie sie unten beschrieben ,
irgendwo in Zirkulation gesetzt worden sein , so
bitten wir, daß uns solche zur weiterenVerfügung
gestellt werden mögen , und verwarnen hiemit vor
deren Annahme.

Waldshut, den 6. September 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A. A. :
vr. Maas .

Signalement des FärbermeistcrS Karl Ebi von
Tiefenstein : Größe , 5 Schuh 2 Zoll ; Statur ,
schlank ; Alter , 28 Jahre ; Gesichtsfarbe , gesund ;

Nase , lang und spitzig ; Haare , blond ; Augen¬brauen, blond ; Augen , blau ; Mund, mittel ; Bart,
schwach ; Zähne, gut. Besondere Kennzeichen: er
hinkt etwas.

Beschreibung der von den Angeschuldigtcn in
dieser Untersuchung gefertigten falschen Münzen .Es find bayrische Eingulden- und Zweigulvenstücke
und Fünffrankenthaler. Erste« meistens aus dem
Jahre 1841 , letztere aus dem Jahrgang 1837. Die
Prägung ist ziemlich gelungen , und nur dir Rän -
derung ist theilweise ungleich und nicht tief wie bei
ächten Geldstücken der bezeichneten Art . Die Kom¬
position ist Kupfer und Zink, und scheint eine Ver¬
silberung durch Galvanisirung bei den meisten ver¬
ausgabten Geldstücken vorgenommen worden zu
sein . Der Klang ist etwas dumpf ; im Ganzen aber
sind die Geldsorten so täuschend nachgeprägt , daß
ihre Unächtheit beim Ausgeben und Einnehmen
nicht ganz leicht ersehen werden kann.

r .315. Nr . 15,960. Gengenbach. ( Auf¬
forderung . ) Rekrut Michael Schwarz von
Nordrach hat sich ohne Erlaubniß großh . Kriegs-
ministcriums nach Amerika begeben.

Derselbe wird nun aufgefoWvert, sich
binnen 6 Wochen

bei dem großh . Kommando des 10. Jnfanterieba -
taillons in Freiburg oder bei dem diesseitigen Amte
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls er
nach tz. 4 des Gesetzes vom 20. Oktober 1820 in
eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach § . 9
lit. ck. VI . des Konstitutionsedikts des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Gengendach , den II . September 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Bode .
b' . 165 . (3)3 . St . Blasien . ( Aufforderung .)

Der zum 3 . Jnfanteriebataillon eingetheilte Re¬
krut Wilhelm Schmidtle von Niedermühle hat
sich heimlich von Hause entfernt und soll nach Ame¬
rika sich begeben haben .

Derselbe wird aufgefordert,
inner 6 Wochen

sich zu stellen, ansonsten er als Refraktär behandelt ,mit 800 fl . Geldstrafe belegt , und seines Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde .St . Blasien , den 5 . September 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt .
W e tz e l.

k-. 197 . (3)3 . Nr . 19,511. Mößkirch . ( Auf¬forderung .) Der unten signalisirte Ant . Raith ,Soldat beim 1 . Jnfanteriebataillon , hat sich heim¬
lich aus seiner Garnison Karlsruhe entfernt . Der¬
selbe witd aufgcfordert, sich binnen 4 Wochen da¬
hier oder bei seinem Bataillonskommandozu stellen ,widrigenfalls er vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärtwürde. Mößkirch , den 6. September 1851 . Großh.bad . Bezirksamt. Wänker .

Signalement .
Alter, 21 Jahre ; Größe, 5 ' 6" ; Körperbau, stark ;Gesicht, gesund ; Augen, blau ; Haare, blond ; Nase,dick.
r . l94 . (3) 3 . Nr . 25,910 . Stockach . ( Auf¬forderung .) In der Untersuchungssache gegenMathias Waibel von Mahlspüren, wegen Mein¬

eids , ist die Einvernahme des Dienstknechts JakobMauser von Hausen ob Vercnen , königl. würtem-
bergischen ObcramtsgerichtsTuttlingen, als Zeuge
erforderlich . Da uns dessen gegenwärtigerAufent¬halt unbekannt ist, so fordern wir denselben hiemitauf, sich unverzüglich vor diesseitigem Gerichte zustellen, und ersuchen zugleich sämmtliche Polizeibe-Horden, den Aufenthalt des Zeugen erforschen zulassen und uns von dem Resultat baldmöglichst inKenntniß zu setzen .

Stockach , den 4. September 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Mors .
vät . Schneider .L .397. (3)3 . Eßlingen . ( Ediktalladung . )Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des kö¬

niglich württembergischen Gerichtshofs für denNeckarkreis zu Eßlingen die Christiane Dorothee,Ehefrau des Schuhmachers Jakob Bäuchle vonKaltenwesten , geborne Schneider , um Erken¬
nung des Eh'

escheidungsprozeffes wegen böslicherVerlaffung Seitens ihres Ehemanns gebeten , undman derselben in diesem Gesuche willfahrt, auch
zu Verhandlung dieser Ehescheidungsklagsache

Mittwoch , den 3 . Dezember 1851 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬wärtiges offenes Edikt nicht nur gedachter JakobBäuchle , sondern es werden auch dessen Ver¬wandte und Freunde, welche ihn im Rechte zu ver¬treten gesonnen seyn sollten, peremtorisch vorge¬laden , an gedachtem Tage, wobei dreißig Tage fürden ersten , dreißig Tage für den zweiten , und
dreißig Tage für den dritten Termin hiemit anbe¬raumt werden , vor genannter Gerichtsstelle zuEßlingenVormittagsßUhr zu erscheinen, die Klageder Ehegattin anzuhören . darauf die Einreden in
rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines
ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen, inden«
der Ehemann erscheine an gedachtem Termin , oder
erscheine nicht , auf des Gegenthei

'ls weiteres An¬rufen in dieser Ehescheidungssache ergehen wird,was Rechtens ist.

königl . Gerichtshofs für den Neckarkreis.Eßlingen, den 18. Juli 1851 .
Für den Vorstand :

Plieninger .
r .288. Nr. 41,392 .

erkenntniß . )
Gmilin .

Heidelberg . ( Straf -
I . U . S .

gegen
den Soldaten Georg Adam R e i si n »
ger von Dossenheim,

wegen Desertion. '
Da Rekrut Georg AdamReisinger von D Ossen¬heim sich auf die Aufforderung vom 15. Mai d . JeNr. 22,095 , nicht gestellt hat, so wird derselbe, unter

Verfällung in die Kosten dieses Verfahrens , als



Deserteur in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt
und des StaatSbiirgerrechts für verlustig erklärt ;
persönliche Bestrafung auf Betreten bleibt Vorbe¬
halten .

Heidelberg , den 10 . September 1851 . ,
Großh . bad . Oberamt .

Krafft .
k .195.(3) 2. Nr . 15,987 . Weinheim . ( Straf -

erkenntniß .)
Die Konskription pro 185 > betr .

Die Konskriptionspflichtigen : Friedrich Ludwig
Kilian . von Weinheim , Peter Weisbrod von da ,
und Johann Philipp Kogler von da , welche sich
auf diesseitige Vorladung vom 10 . Juli d . I . nicht
gestellt haben , werden als Refraktäre Jeder in eine
Strafe von ÄO fl. verfällt und ihres Staats - und
Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt .

Weinheim , den 3. September 1851.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Teuffel .
r . 169. (3)3. Nr . 22,523 . Achern . ( Straf -

erkenntniß . ) Da die nachbenannten Konskrip¬
tionspflichtigen

Joseph Anton Jörger von Gamshurst .
Wilhelm Haberer von Oberachern ,
Dagobert Doll , und
Valentin Goos von Oensbach ,
Richard D ietmaier von SaSbach ,
Bernhard D oll , und
Franz Ant . Dorenz von Sasbachwalden ,
Anton Huber von Seebach ,

der diesseitigen Aufforderung vom 23. Mai d . I .,
Nr . 13,788 , nicht nachgekommen find, so werden sie
des badischen Staatsdürgerrechts für verlustig er¬
klärt und Jeder in eine Geldstrafe von 800 fl. und
in einen Kopftheil der veranlaßten Kosten verfällt .

Achern, den 6 . Sevtember 1851 .
Großh ? bad . Bezirksamt .

Hippmann .
X .299. (2) 2. Nr . 27,491 . Sinsheim . ( Er -

kenntniß .) Schreinermeister Johann Balthasar
Schmidt von Hoffenheim wird , weil er sich aus
die öffentliche Aufforderung vom 23. April 1850
nicht gestellt hat , des badischen Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt , in den Verlust von 3 "/o seines
Vermögens verfällt und zur Tragung der Kosten
verurtheilt .

Sinsheim , den 5 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilhelm : .
X.289 . (2) 2. Nr . 41,108 . Mosbach . ( Be¬

kanntmachung .) I . U . S .
gegen

Friedrich Heuß von Haßmersheim ,
wegen Hochverrats .

Beschluß .
Wird die unterm 6 . Juli 1849 bewirkte polizei¬

liche Vermögensbeschlagnahme des Rubrikaten wie¬
der aufgehoben und Dies seinen Schuldnern und
Gläubigern zu ihrem Benehmen hiermit eröffnet .

MoSdach , den 11 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o b e r .
vät . A . v . Berg , Akt . jur .

X . 144. ( 3 ) 3 . Nr . 11,903 . Gerlachsheim .
(Bekanntmachung .) Die gesetzlichenErben des
verlebten Egid Lang von Grünsfelv haben auf
dessen Erbschaft verzichtet und dessen hinterlaffcne
Wittwe hat um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr derselben nachgesucht.

Alle Diejenigen , welche gegen dieses Gesuch Ein¬
sprache zu machen gedenken, haben solche

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden und zu begründen , widrigen¬
falls dem Gesuche stattgegeben werden würde .

Gerlachsheim , den 3 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
X.283. (3) 2 . Nr . 21,140 . Baden . (Auffor¬

derung . ) Franziska Neunzig von Ulm , Be¬
zirksamts Oberkirch , ledig , natürliche Tochter der
verstorbenen Agatha Neunzig von dort , Dienst -
magd , starb dahier am 23. Dezember 1850, ohne
Erben oder eine letztwillige Verfügung über ihr in
ungefähr 180 fl . bestehendes Vermögen zu hinter -
laffen . Es hat daher großh . Generalstaatskaffe
gemäß L. R .S . 708 dahier das Gesuch um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr dieser Verlaffcn -
schaft gestellt.

Alle Diejenigen , welche etwa Ansprüche an die¬
selbe begründen zu können glauben , werden hiemit
aufgesordert , diese

binnen Frist von 4 Wochen
dahier geltend zu machen , indem sonst nach Ablauf
dieser Frist dem Gesuche großh . Generalstaatskaffe
stattgegeben wird .

Baden , den 9 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Stetren .
vät . Hübner .

k . 184. (3)2 . Nr . 13,254 . Karlsruhe . (Auf¬
forderung .) Der großh . markgräflich badische
Oberrevisor Friedrich Heck, Sohn des gewesenen
Zeugschmieds David Heck aus Memmingen , Kö¬
nigreich Bapern , und der Rosina , geb. Winkler
aus Kalw , Königreich Würtemberg , ist am 24. Juli
d . I . dahier mit Hinterlassung eines Vermögens
von 1339 fl . gestorben , ohne daß Erben desselben
bekannt wären .

Die großh . Staatskasse hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr dieses ledigen Erbes nachgesucht.

Es werden daher etwaige Erbberechtigte aufge¬
fordert ,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche dahier anzumelden , indem sonst
dem Verlangen großh . Staatskasse stattgegeben
würde .

Karlsruhe , den 6. September 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
vät . Lang , A . j .

k. 211. ( 3 ) 2 . Nr . 33,817 . Lahr . ( Auffor¬
derung .) FranzJungmann , Cartonnagearbeiter
dahier , starb den 19 . Mai d. I . und seine gesetz¬
lichen Erben haben seine Erbschaft auSgeschlagen .
Die Wittwe Wilhelmine , geb. Fingado , dagegen
hat um Einweisung in deren Besitz und Gewähr
gebeten , und wir werden diesem Anträge ent¬
sprechen, wenn nicht binnen 4 Wochen EiHprache
dagegen einkommen sollte .

Lahr , den 5 . September 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Bisser,Akt .

k.210 . (3) 2 . Nr . 33,819 . Lahr . ( Aufforde -

rung .) Nachdem die Erben des Maurers Johann
Liermann , welcher am 22 . Januar d . I . dahier
gestorben ist , auf dessen Erbschaft verzichtet haben ,
hat dessen Wittwe Elisabeths , geb. Koch , um Ein¬
weisung in den Besitz der Erbschaft gebeten , wel¬
chem Verlangen wir entsprechen werden , wenn nicht
binnen 4 Wochen eine Einsprache dagegen erhoben
werden sollte .

Lahr , den 5 . September 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Bisser , Akt .

k.294 . (3)2 . Nr . 29,709 . Pforzheim . (Auf¬
forderung .) August Heintz von hier , welcher
sich im Jahr 1845 von Hause entfernt hat , und
über dessen Aufenthalt seither keine Nachricht ein¬
gegangen ist, wird auf den Antrag seinerBerwand -
ten hiemit aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort namhaft zu machen , als er
sonst für verschollen erklärt und sein Vermögen in
fürsorglichen Besitz gegeben werden müßte .

Pforzheim , den 9 . September 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

F e ch t .
k .242. 13) 2 . Nr . 28,300 . Lörrach . ( Auffor¬

derung .) Franz Xaver Jurt von Huttingen ist
mit Hinterlassung zweier minderjährigen Kinder
gestorben . Letztere haben vorschriftsgemäß wegen
Ueberschuldung auf die Erbschaft verzichtet , und
hak hierauf die Wittwe die Erbschaft angetreten
und um Einweisung in Besitz und Gewähr gebeten .
Alle Diejenigen , welche nähere Ansprüche an die
Erbschaft zu machen gedenken, werden unter Bezug
auf L .R .S . 777 aufgefordert , solche

binnen 3 Wochen
anher geltend zu machen.

Lörrach , den 9. September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vät . Neßler .

k.82.(3) 3 . Nr . 3546 . Gernsbach . ( Erbvor¬
ladung .) Jakob Kauffmann , lediger Gerber
von Gernsbach , ist zur Erbschaft seines verstorbe¬
nen Bruders Karl Friedrich Kauffmann von dort
berufen , und ist dessen Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird nun zur Erbtheilmig mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter¬
scheinungsfalle die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Gernsbach , den 3 . September 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Vollrath .
r .225. (3) 2. Nr . 5486. Bühl . ( Erbvor¬

ladung . ) Die Ehefrau des Georg Haungs von
Ulm, Agnes , geb. Bohner — welche in den l830r
Jahren nach Amerika ausgcwandert , ist zur Erb¬
schaft ihrer in Ulm verDrbenen Mutter , der Schul¬
lehrer Joh . Baptist Bohner Wittwe , Salomea ,
geb . Fischer , berufen . — Da deren Aufenthalts¬
ort diesseits unbekannt ist , so wird dieselbe hiemit
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten von heute an
dahier zu melden, widrigenfalls ihr Erbtheil ledig¬
lich denjenigen Personen zugetheilt werden wird ,
denen er zukäme , wen» die Aufgeforderte zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

. Bühl , am 6 . September 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

R h e i n b o l dt .
k .246. (3) 2. Nr . 4193 . Walldürn . ( Erbvor¬

ladung .) ' Franz PeterMühltng , ledig , 20Jahre
alt , Wagnergeselle von Harvheim , welcher sich im
vorigen Jahr nach Amerika begeben und dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , ist zur . Erbschaft
seines in Hardheim verstorbenen Vaters , des Witt -
wers Peter Andres Mühling , berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten , s ästo ,

über Antretung der Erbschaft dahier zu erklären ,
widrigenfalls sonst letztere lediglich Denen wird
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
benannte Franz Peter Mühling zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 9 . September 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hoffmeister .
Distriktsnotar L . Franck .

k .248 .(3) 2. Nr . 4192. Walldürn . ( Erbvor¬
ladung .) Ludwig Seeber , ledig und volljährig ,
von Hardheim , welcher vor zwei Jahren sich aus
seiner Heimath entfernt und wahrscheinlich nach
Amerika begeben hat und dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist, wird anmit aufgefordert , in der Ver -
laffenschaftssache seines in Hardheim verstorbenen
Vaters , des Wittwers Joh . Seeber , Schneider ,

binnen 3 Monaten s ästo ,
vor der Theilungsbehörde dahier zu erscheinen oder
Nachricht von sich zu geben und durch genügend
Bevollmächtigte sein Interesse dabei gewahren zu
lassen, ansonsten dasselbe unberücksichtigt bleiben
und die Verlaffenschaft lediglich Denjenigen zuge¬
theilt werden würde , denen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 4 . September 1851-
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hoffmeister .
vät . L . Franck , Notar .

k.296 . ( 3 ) 1. Nr . 36,265 . Emmendingcn .
( Erbvorladung .) Georg Jakob Scheu ermann
von Malterdingen ist daselbst ledigen Standes und
mitHinterlassung eines Vermögens von 55 fl. 43 kr .
verstorben , ohne hierüber durch Testament verfügt
zu haben .

Dessen etwaige erbberechtigte Verwandte werden
anmit aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
um so gewisser dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls der großh . Fiskus in den Besitz und die Gewähr
dieser Verlaffenschaft würde eingewiesen werden .

Emmendingen , den 0 . September 1851 .
Großh . bad . Oberamt .' Leiblein .

k . 199 . (2) 2 . Nr . 3755. Schopfheim . ( Erb¬
vorladung .) Schreiner Johann Jakob Währer
von Doffenbach ist im Jahr 1846 nach Amerika
auSgewandert , und hat seither keineNachricht mehr I
von sich gegeben . Demselben ist auf Absterbcn I
seiner Mutter , Anna Maria Hungler , eine Erb - 1
schüft im Betrage von 275 fl. angefallen . '

Johann Jakob Währer wird hiemit aufgefor - z
dert , sich innerhalb

vier Monaten !
zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier zu mel¬
den, widrigenfalls solche denjenigen Personen zu¬
getheilt wird , welchen sie zukäme , wenn Jakob
Währer zur Zeit des Erbschaftsanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schopfheim , den 6 . September 1851.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
k . I01 . (3) 3. Nr . 27,187 . Bruchsal . ( Gläu¬

bigeraufruf . ) Die in Amerika befindliche Ka¬
tharina Sieber von Mingolsheim hat um die
Auswanderungserlaubniß und Verabfolgung ihres
Vermögens gebeten / Allenfallsige Ansprüche an
Letztere find bis

Donnerstag , den 25. September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzuzeigen , indem später der gestellten Bitte
stattgegeben wird .

Bruchsal , den 27 . August 1851 .
Großh . bad . Oberamt . -

Leiblein .
k.114. (3)3. Nr . 17,587. Wertheim . ( Schul -

denliqukdation .) Der Landwirth und Meß -
gcrmeister Peter Beck von Freudenberg beabsich¬
tigt mit seiner Familie nach Amerika auszu¬
wandern .

Wir haben deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Montag , den 25 . September d . I .,
Morgens 9 Uhr,

anberaumt , und fordern etwaige Gläubiger auf ,
ihre Forderungen in dieser Tagfahrt anzumelden ,
indem ihnen später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden könnte.

Wertheim , den 16. August 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

v . Stengel .
vät . Nitschke .

X .319. Nr . 16,983 . Gernsbach . ( Schulden¬
liquidation . ) Johann Gerstner und Joseph
Hirth Eheleute mit ihren Kindern von Michel¬
bach haben sich entschlossen, nach Amerika auszu¬
wandern , und es wird daher Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf

Montag , den 22. September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst von hier aus nicht mehr dazu ver¬
holfen werden könnte .

Gernsbach , den 12. September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Theobald .
X.317. Nr . 13,421. Kork . ( Schuldenliqui¬

dation .) Jakob Krieg l . von Legelshurst beab¬
sichtigt nach Nordamerika auszuwandern .

Es wird zur Liquidation seiner Schulden Tag¬
fahrt auf

Donnerstag , den 25. d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

dahier anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger
desselben mit dem Anfügen vorgeladen werden , daß
bei ihrem Ausbleiben ihnen später von hier aus
nicht mehr zu ihrem Guthaben verholfen werden
könnte .

Kork, den 10 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
X .316. (2) 1. Nr . 11,430. Hornberg . ( Schul¬

de n l i q u i d a t i o n .) Der Handlungskommis Karl
Scheuermann , gebürtig von hier , zur Zeit in
Ulm, Königreich Württemberg , will nach Amerika
auswandern .

Seine etwaigen Gläubiger werden aufgefordert ,
in der auf

Dienstag , den 30.
'
d . M .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt ihre Ansprüche geltend zu
machen, ansonst ihnen von hier aus dazu nicht mehr
verholfen werden kann.

Hornberg , den 10 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L . S a ch s .
X. 136 . (3) 2 . Nr . 28,616 . Freiburg . ( Schul -

denliquidatäon . ) Gegen Mathias Hanser ,
Alt - Siabhalters Sohn , von Leutersbergs haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 2 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche, beiVermeidung dcsAusschluffes von derGant ,

l persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder münvlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte ,
welchesie geltend machen wollen , zu bezeichnenhaben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfteger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Freiburg , den 28 . August 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
l' . 154 . (2)2. Nr . 10,733. Haslach . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Rabenwirth Gries¬
hab er 's Ehefrau von hier ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Samstag , den 20. September 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs « oder Unterpfanvsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf

Druck der G. Brau « '
scheu Hofbuchdruckerei .

Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bcirretend ange¬
sehen werden .

Haslach , den 4 . September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M . Klein .
k.171 . (2)2 . Nr . 32,157 . Waldshut . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Mühlemacher Baptist
Albiker von Schwerzen haben wir Gant erkannt ,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 2. Oktober 1851 ,
Vormittags 9 Uhr,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen , werden hiermit ausgefordert ,
.solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrecht ^ zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutretcn .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubkgerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich ,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 3 . September 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
X. 172. (3) 2. Nr . 32,208 . Waldshut . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Karl Ebi , Färber
von Tiefenstein , haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Donnerstag , den 9. Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

maffe machen wollen, werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angesetztcn Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunden gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht, und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich ,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus¬
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

WaldShut , den 2. September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baumgartner .
X.291. Nr . 18,065 . Wertheim . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Altbürgermeister Johann Knapp
von Freudenberg ,

Forderung und Vorzug betr .
Beschluß .

Alle Jene , welche in der am 25 . August d. I .
stattgehabten Liquidationstagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , werden hiemit von der
rubr . Gantmaffe ausgeschlossen.

Wertheim , den 1 . September 1851.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Sternberg .
vät . Frey .

X.292. Nr . 17,556. Schönau . ( Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gantsache des Michael
Maier von Stutz werden andurch alle Gläubiger ,
welche in der heutigen Schuldenrichtigstellungs -
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Schönau , den 5 . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gänseblum .
X.153 . (2) 2. Nr . 18,563 . Oberkirch . ( Aus -

schlußerkenntntß .) I . S .
mehrerer Gläubiger

. „ gegen
die Gantmaffe des Altbürgermeisters
Franz Xaver Schrempp von Ober¬
kirch, wohnhaft zu Thiergarten ,

„ Forderung u . Vorzugsrecht betr .,werden alle Dieienigen , welche heute ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , von der Gantmaffe
ausgeschlossen.

V . R . W .
» Oberkirch , den 13. August 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Litschgi .

X.245. (3) 3 . Nr . 28,441 . Lörrach . ( Ent¬
mündigung .) Durch Erkenntniß großh . Regie¬
rung des Oberrheinkreises vom 10 . Mai d . I .,
Nr . 7786 , wurde der im ersten Grad mundtodte
Ludwig Reinau von Kaltenherrberg wegen fort¬
gesetztenverschwenderischenLebenswandels im zwei¬
ten Grade für mundtodt erklärt und dadurch in
Bezug auf seine Person und sein Vermögen einem
Minderjährigen gleichgestellt.

Dieses wird mit dem Bemerken andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß unterm Heu¬
tigen der Müller Kaspar Müller von Wittlingen
als Vormund für Ludwig Reinau verpflichtet
wurde .

Lörrach, den 8. September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
^ vät . Neßler .

X.290. (2)2. Oberkirch . ( Erledigte Ak -
tuarSstelle .) Bei dem großh . Bezirksamte dahier
ist die Stelle eines Aktuars , der im Administrativ -
und Polizeifache verwendet wird , aufden 1 . Oktober
d . I . zu besetzen . Der Gehalt beträgt 400 fl .
jährlich .

Lusttragende hierzu wollen sich umgehend unter
Vorlage ihrer Zeugnisse an den Unterzeichneten
Amtsvorstand wenden .

Oberkirch, den 12. September 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
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